
Weiss z ieh t und setzt in 5 Zügen mat.
No. 149. No. 150.

Von Sofie Scliett in 'U nter-W altersdorf. Von W. Steinmann in Parchim.

Problem  No. 148.
Albert Heyde collegialiter zugeeignet von Dr. S. Gold in Wien.

No. 34. Sonnabend, den 21. August 1886. 2. Jahrgang.



Partie No. 128.
Weiss: L ipschütz. Schwarz: M ackenzie.

(Gespielt im Londoner M eister-Turnier im Ju li 1886). 
Laufer-Gambit.

1. e2— e4 e7—eo 21. Df4—h4 Sd7—e5
2. f2—f4 e5Xf4 22. göX h 6f Ke7— d7
3. Lfl — c4 d7—d5 23. h6—h7 Sg-8—e7
4. Lc4Xd5 Dd8 —h4f 2). Sbl —d2 Se7—g6
5. K e l—fl C~—Cß 1) 25. Dh4—g5 Sg6 - f 4 f
6. Ld5— c4 g7—g5 26. Ke2— e3 S g 5 -e 6
7. S g l—f3 Dh4—li5 27. DgS—g3 «e5—g6 4)
8. li2- h4 h7—li6? 2) 28. Sd2—f3 Se6—f4
9. Lc4Xf7f DhSXG 29. c2—c3 c6—cö

10. S f3 -e 5 Df7—g7 30. Thl — h6 DhS—f6 5)
11. D ( l l - h 5 t Ke8—(18 31. Th6Xg6 Sf4Xg6
12. Se5—f7f KdS—c7 32. Dg3Xg6! Df6—f4 f
13. Si7Xli8 Dg 7Xb8 33. Ke3— e2 c5—c4
14. h4Xgö Sb8—d7 34. T a l—dl Kd7—c8
15. d2—(13 LfS— d 6 35. Dg6—eßf Kc8—b8
16. Dh 5 — f7 b7—1)6 36. D e 3 - e 5 f Df4Xe5
17. L clX f4 Lc8—b7 3) 37. Sf3Xe5 c4X d3f
18. L f4X d6f Kc7Xd6 38. Ke2Xd3 TfS—d8
19. D f 7 - f 4 f Kd6—e7 39. Kd3—e3! 6) Aufgegeben.
20. K fl—e2 la 8 —f8

1. Schwach; besser is t sogleich g l —go oder LfS—d6.
2. D ieser Zag is t wegen des nachfolgenden Opfers schlecht; es musste 

LfS—g7 folgen.
3. W arum  nicht 17. . . . D hS xb2?
4. Weiss darf den Sg6 nicht nehmen, wegen 28. . . . Dh8—d4f 29. K e3—e2 

Se6—f4f.
5. E in Fehler, den Weiss richtig  ausnützt.
6. Die schnellste Entscheidung herbeiführend; auf K d3—e2 würde Schwarz 

durch Eroberung des wichtigen Bauern h7 den Gewinn für Weiss verzögert haben.
Lösungen.

No. 105 von Valle in Specia.
1. Sg5—e4 K d 5 x e4  2. Dd8—g5 3. Dg4 od. Lc6 mat.
1................  Kdo—c4 2. D d8xd6  c7 v d 6  3. Sa8—b6 mat.
1................ Ke5 od. e6 2. L a4 x c6  3. D mat.
1................  c5—c4 2. Se4—c5 Kc5 od. e5 3. eo—e4 od. Dg5 mat.

Angegeben von den H erren : Georg Sclilenther in T ilsit, F. Möller in Ahlten, 
Albin Edsherg in Fliseryd, Otto Schulz in Braunschweig, dem ßraunsclnveiger 
Schachkränzchen und der Schacli-Gesellschait in Fulda.

No. 106 von H. F ischer in Bamberg.
1. Da8—h l <rsj 2. D entsprechend mat.
Angegeben von sämmtlichen Lösern der vorigen Aufgabe, sowie den H erren 

Adolf S teif in München und Otto A ssfelder in Düsseldorf.
No. 107 von E. P rad ignat in Lusignan.

1. Sd4—f3 L d 3 x e4  1. . . . .  . L d 3 x b 5
2. D g2—c2 Le4X c2 2. Te4—d4f c5xd4
3. Tc6—e6 3. Sf3—h4f Kd5—e5
4. T, L  od. S mat. 4. S h 4 x g 6  mat.
Angegeben von den H erren  : W. Steinm ann in Parchim, Alhin Edsherg in 

Fliseryd, Paul Hornig in Braunschweig und dem Braunschw eiger-Schachkränzchen. 
No. 108 von C. Planck in London.

1. D g lx g 6  K d 4 x c4  2. D g 6 x d 6 f ^  3. L  od. S mat.
1  c6 x d 5  2. Dg6—e4f o o  3. D od. S mat.
1.................... L aß—c4 2. Sc5—e6 etc.



Angegeben von den H erren : Georg Schlenther in Tilsit, Albin Edsberg 
in Fliseryd, Otto Schulz in Braunschweig, Paul Hornig ebenda und dem Braun­
schw eiger Schachkränzclien.

No. 109 von A. F. Mackenzie in Jam aica.
1. Sc5—b7 c\ j 2. D, T  oder S mat.

Angegeben von den H erren : Georg Schlenther in T ilsit und Albin Edsberg 
in Fliseryd.

No. 110 von Fr. Grossrau in Schmiedeberg.
1. Sc4—d6 Dh8 od. h6........................... 1.............. Dg7, g6, h4, h2
2. Dg2—h3f D x h 3  2. Dg2—g3f etc.
3. Tf4—f3 f  D h 3 x f3 ...............................1.............. D h7xe7
4. Le2—d l f  D f3 v d l mat. 2. Dg2—b7f etc.
Angegeben von den H erren : F. Möller in Ahlten, Georg Schlenther in 

T ilsit, H. C. Symmes in Wiesbaden, W. Steinniann in Parchiin und Albin 
Edsberg in Fliseryd.

No. 111 von F. Möller in Ahlten.
1. Ta5—a6 2. JL), T. oder S mat.

Angegeben vo i den H erren  : Georg Schlenther in T ilsit, xVdolf Steif in 
München und Albin Edsberg in Fliseryd.

No. 112 von H. F. L. Meyer in London.
1. Ke6—d5 K c l—bl 5. K b4—b3 c2—cl S f
2. K d 5 -c 4  K b l—a l  (a3) 6. K b 3 -a 3  S e i—d3
3. De2—d2 K - b 2  7. D d 2 -c 3
4. Kc4—b4 Kb2—bl 8. Dc3—b2 mat.

A uf 2. . . . c2—cl S folgt schon m at in 7 Zügen, auf 2............. c2—cl D
folgt Kc4—b3 und Schwarz kann das M at nicht mehr decken.

Angegeben von den H e rre n : F. Möller in A hlten und Albin Edsberg in Fliseryd.

M it t l ie i l im g e n  a u s  d e r  S c h a e h w e lt .
Resultat des Nottinghamer Meister-Turniers.

2. — 10. August 1886.

N a m e  n. Bi. Bu. G. H. P. R. j S. Ta. Th. z. Ge­won­nen.
B i r d .......................... — 11/2 0 72 1 1 0 1 72 i 57*
B u rn .......................... V* 1 i 1 l 1 1 i 72 8
Gunsberg . . . . 1 0 — i 1 V2 0 1 i 72 6
H anham..................... 7* 0 0 — 1 72 0 0 0 0 2
Pollock................... 0 0 0 0 — i 1 0 i 0 3
R y n d .......................... 0 0 V« V2 0 — 0 0 72 0 iy2
Schallopp . . . . 1 0 i i 0 i — 1 l 1 7
Taubenhaus . . . 0 0 0 i 1 i 0 — i 0 4
Thorold................... 72 0 0 i 0 V2 0 0 — 0 2
Zukertort . . . . 0 72 72 i 1 i 0 1 l — 6

Den I. Preis, Ls. 401, &rhieJ t demnach Mr. Burn ohrle eine/ /       -------
Verlustpartie, den II., Ls. ‘20, unser deutscher Meister Schallopp, 
der sich in London mit dem Specialpreis für die schönste Partie 
hatte begnügen müssen. Den HI. und IV. theilten Gunsberg 
und Zukertort, jeder Ls. 710/—. Bemerkens wer th ist, dass durch 
den Rücktritt von Blackburne und Skipworth im Laufe des 
Congresses und den dadurch bedingten Verfall ihrer Einsätze der 
Consolationspreis für Mr. Bird fast so gross war, wie der ursprün­
gliche vierte Preis.



I. Congress des Bayerischen Schachbundes.
Hauptturnier: Resultat der Stichpartien der Sieger.

N a m e 11 E . G . K . N .
[ s. u .

I Ge­
won­
nen.

Preis.

— 0 1 V2 o  ! 0 1 7 2 V .
1 — 1 0 i 1 4 I I .
0 0 — 0 0 h '/« V I .

% 1 1 — 1 i 4 > )l I .
1 0 1 0 — 0 2 I V
1 0 V 2 0 1 — 2 ' / a I I I .

Ebermann — Prag .
Gutmayer — München 
Kürschner — Nürnberg 
Neustadt 1 — Prag .
Seeger — Breslau 
Ungemach — München

Vorher war das Resultat in Gruppe I.: G utm ayer gewonnen 
4%, K ürschner 3J/2, Ungem ach 3*/2, V arain 2'/-? Jub it/. ‘/a 
und P oh lig  V2; Gruppe II.: N eu sta d tl gewonnen 4, Eberm ann  
3^2, S eeg er  31/'.', Irion 2, H otherr 1 und M eiser 1.

Gleich nach Beendigung des Turniers zu Nottingham forderte 
Capt. M ackenzie Burn zu einem Match heraus. — Sieger, wer 
zuerst 5 Partien gewinnt. Am 12. d. gewann M ackenzie (Weiss) 
glänzend die 1. (Spanische) Partie, am 13. die 2.; am. 14. die 3., 
welche Burn französisch vertheidigte, gewann M ackenzie ebenfalls 
durch das Opfer zweier Offiziere. Am 16. sollte weiter gespielt 
werden. Jetziger Stand: M ackenzie 3, Burn 0.

Im Amateurturnier der British Chess Association gewann den 
I. Preis W. M. G attie , den Ruskin-Preis H (erb ert) Jacobs  
und den Tennyson-Preis gemeinschaftlich G. A. M acdonnel und
H. Gwinner.

Im Problem-Turnier der „Britisli Chess Association“ haben 
die Richter P. T. D uffy und J. 0 . S. Thursby den ersten Preis 
Herrn Jos. P o sp is il und den zweiten E m il Lind q ui st zuerkannt. 
Ferner wurde der beste Vierzüger von H. M axw ell-P rid eau , 
der beste Dreizüger von J. Scott und die besten Zweizüger von
H. Jacobs und A. W. D. Campbell prämiirt.

Im Problemturnier der „Southern Trade Gazette“ erhielt den 
Preis für Dreizüger: H. und E. Bettm ann, für Zweizüger: C. H. 
W heeler.

Aus K openhagen: Im Problem turnier der „Illustrirten
Familien-Zeitung gewann den ersten Preis Herr F. M öller aus 
Ahlten.

B riefw echsel.
Wien (Dr. S. G .): Wiesbaden (H. W .): F ü r Ih re  reichhaltigen Sendungen 

unsern besten Dank. Die Anmerkungen gehen in Ordnung. (H. C. S.): Ih re  
Ankündigung th u t uns sehr leid; freundl. f  Gruss.

Sonthofen (A. S.): Unter-Waltersdorf (S. S.); Schmiedeberg (W . K.): Görlitz 
(A. J . M.): Wittenberg (B. H .): Brünn (Dr. E. M.): Charlottenburg (O. C.): 
Flieseryd (A. E .): Eraunschweig (0 . S.): Zuschriften und Sendungen dankend 
erhalten.


